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In einer Reihe von Artikeln haben wir darauf hingewiesen, dass sich die Brut-
towertschöpfung im Verarbeitenden Gewerbe in Deutschland seit einigen 
Jahren besser entwickelt als die Inlandsproduktion. Es zeigt sich, dass sich 
die Industrie in Deutschland stärker auf die Produktion höherwertiger Pro-
dukte konzentriert, während die Produktion energie- oder arbeitsintensiver 
Massenprodukte am Standort unter Druck gerät. Diese Entwicklung spiegelt 
sich auch zunehmend im industriellen Kapitalstock wider: mehr geistiges Ei-
gentum, weniger Steine und Maschinen.

 

 

Das Nettoanlagevermögen setzt sich zusammen aus Ausrüstungen (z.B. Ma-
schinen, Fahrzeuge), Bauten und dem sonstigen Anlagevermögen. Letzteres 
umfasst geistiges Eigentum wie Software und Datenbanken, Forschung und 
Entwicklung oder Urheberrechte. Im Wesentlichen immaterielle Vermögens-
werte. Die Zusammensetzung dieser drei Arten von Vermögenswerten hat 
sich in den letzten Jahrzehnten rasant verändert. Insgesamt liegt das reale 
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Nettoanlagevermögen im Verarbeitenden Gewerbe (als Indikator für den Ka-
pitalstock unter Berücksichtigung der Abschreibungen) derzeit um rund 15% 
höher als 1991. Dieser Anstieg ist ausschließlich auf immaterielle Vermögens-
werte zurückzuführen, die sich seit der Wiedervereinigung mehr als verdop-
pelt haben. Dagegen hat sich das Nettoanlagevermögen bei Gebäuden seit-
her in etwa halbiert. Der reale Kapitalstock an Ausrüstungen liegt nur leicht 
über dem Niveau von vor 30 Jahren und ist zuletzt mehr oder weniger sta-
gniert, was zur aktuell geringen Kapazitätsauslastung passt.

In der Folge hat sich der Anteil des sonstigen Anlagevermögens am gesam-
ten Nettoanlagevermögen (zu Wiederbeschaffungspreisen) seit 1991 von 
21% auf 42% im Jahr 2023 verdoppelt. Die größere Bedeutung des geistigen 
Eigentums in der Industrie ist die Voraussetzung dafür, innovative Produkte 
zu entwickeln und die Produktivität zu steigern. Dies stützt grundsätzlich die 
industrielle Bruttowertschöpfung, aber nicht automatisch die inländische Pro-
duktion oder die industrielle Beschäftigung. Denn gerade große Industrieun-
ternehmen können ihre Standortentscheidungen für Produktionsanalgen in 
Abhängigkeit von ihren jeweiligen Kosten- und Kundenstrukturen treffen. 
Und Deutschlands Wettbewerbsfähigkeit als Industriestandort ist zuletzt ge-
sunken.
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